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Meine größte Sorge gilt dem 
Gehirn Ihres Babys
Die CDC schätzen aktuell, dass eins von fünfundvierzig US-amerikanischen 
Kindern16 an einer Autismus-Spektrum-Störung leidet. Für Deutschland 
liegen keine Zahlen vor, jedoch wird weltweit von einer Prävalenz von 0,6 
bis 1 Prozent ausgegangen.

Neben Autismus konnten wir bei Kindern auch einen exponentiel-
len Anstieg anderer Erkrankungen des Gehirns beobachten, darunter 
Aufmerksamkeitsdefizitstörungen, Ängste und Depressionen.

Zwar spielen auch genetische Faktoren eine Rolle, aber ich bin davon 
überzeugt, dass wir die Gehirne unsere Kinder vergiften, indem wir sie 
sowohl nicht-getesteten Chemikalien als auch bekannten Neurotoxinen 
aussetzen – und zwar zu einem Zeitpunkt, an dem sie am verletzlichsten sind 
und sich sehr schnell entwickeln. Autismus ist eine Umwelterkrankung, eine 
Epidemie, die wir verursacht haben, weil wir keine evidenzbasierte Medizin 
angewandt haben. Das sage ich nicht, weil ich Ihnen Angst machen möchte, 
sondern weil ich Ihnen zu mehr Handlungsfähigkeit verhelfen möchte. Sie 
müssen wissen, welche Umweltgifte neurologische Entwicklungsstörungen 
verursachen und somit wahrscheinlich zur Autismus-Epidemie und an-
deren Entwicklungsstörungen und psychischen Erkrankungen beitragen. 
Dann können Sie nämlich alles tun, um diese Stoffe zu vermeiden und ein 
gesundes Baby zu haben.

Ich werde häufig von Familien mit autistischen oder anderweitig neuro-
logisch kranken Kindern aufgesucht, weil ich den Ruf habe, diesen Kindern 
mit integrativer Medizin und Vorgehensweisen zu helfen, die ihre eigene 
natürliche Biochemie fördern, um somit bestmöglich zu heilen und sich zu 
erholen. Ich habe keine spezielle Heilmethode für Autismus; das hat leider 
niemand. Aber ich bin ein offener Arzt und informiere mich über Heilme-
thoden, die funktionieren, damit ich meine Vorgehensweise individuell 
anpassen und das Kind als Ganzes betrachten kann. Ich höre den Eltern 
zu. Mein Ansatz stößt auch bei vielen Fachärzten für funktionelle Medizin 
und naturheilkundlichen Medizinern (Ärzten, die sowohl in westlicher als 
auch alternativer Medizin ausgebildet sind) sowie Ärzten für integrative 
Medizin, wie ich einer bin, auf Zustimmung. Wir versuchen, die eigentli-
che Ursache der von uns behandelten Krankheiten zu finden. Wir machen 
Tests auf genetische Schwachstellen. Wir heilen, indem wir die Biochemie 
wiederherstellen und die körpereigene Fähigkeit, Giftstoffe auszuscheiden, 
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Eine natürliche vaginale Geburt 
ist für Ihr Baby das Beste
Ende der 1970er kehrte meine Mutter, nachdem sie in Rhodesien Hunderte 
Babys auf die Welt gebracht hatte, an die Yale School of Nursing zurück, 
um dort ihren Master in Geburtshilfe zu machen. Anschließend war sie über 
zehn Jahre lang so etwas wie ein Pionier in der Ausbildung von Laienheb-
ammen im Ohio Valley. Von ihr lernte ich, wie wichtig es ist, die natürlichen 
Prozesse zu unterstützen und Vertrauen in die Natur zu haben. Als meine 
Mutter in Afrika Babys auf die Welt holte, konnte sie mit eigenen Augen 
sehen, welch wunderbare Verbindungen Frauen über Generationen hinweg 
schaffen, wenn eine die andere bei der Geburt unterstützt. In Rhodesien 
war die Schwangerschaft eine schöne Zeit im Leben einer Frau, während 
der sie geehrt und wertgeschätzt wurde. Die Familie und das gesamte Dorf 
sollten alles tun, um den Stress im Leben der Schwangeren zu reduzieren, 
sie zu gutem Essen motivieren und darauf achten, dass das Baby in eine 
liebende, nährende Umgebung hineingeboren wurde.

auf diese Impfung zurückzuführen. Zu den Reaktionen, für die sei-
tens der Regierung eine Entschädigung125 gezahlt wird, gehören das 
Guillain-Barré-Syndrom, Akute disseminierte Enzephalomyelitis, Chro-
nisch-entzündliche demyelinisierende Polyneuropathie, Krampfanfälle, 
Brachial-Plexus-Neuropathie, rheumatoide Arthritis, Neuritis Vestibu-
laris und – Sie haben es bestimmt schon erraten – Bellsche Parese.
  Zurzeit empfehlen die Centers for Disease Control and Prevention 
(CDC)die Grippeimpfung und die Tdap während der Schwangerschaft. 
Falls Ihre Schwangerschaft sich über zwei Grippesaisons erstreckt, 
kann es sogar sein, dass Ihr Arzt Sie zweimal zur Impfung drängt, so 
wie es bei Emilie der Fall war, da sich der Impfstoff jedes Jahr ändert 
und nur ein paar Monate lang wirkt. In den zwei folgenden Schwan-
gerschaften entschied sich Emilie gegen alle Impfungen. Auch wenn 
es den Empfehlungen von CDC und ACOG widerspricht, zeigen die 
besten verfügbaren wissenschaftlichen Belege, dass sie die sicherste 
Entscheidung getroffen hat.
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liche Medizin verabschiedet sich scheinbar nur widerwillig von etwas, das 
zur Routine geworden ist, auch wenn es aus medizinischer Sicht keinen 
Sinn ergibt.

Die Gesetze müssen geändert werden, Ärzte müssen sich fortbilden und 
wir müssen aufhören, US-amerikanischen Säuglingen prophylaktisch un-
nötige antibiotische Augensalben für behandelbare Krankheiten zu geben.

Ihr Baby braucht kein Babybad (und auch keine Seife)
Als unser Sohn geboren wurde, hielt die Krankenschwester ihn sofort über 
das Waschbacken, schrubbte ihn mit Johnson & Johnson-Babybad, trocknete 
ihn ab und übergab ihn dann an die vielen wartenden Arme im Raum. Noch 
immer liebt meine Frau den Geruch von Johnson & Johnson-Babyshampoo. 
Kein Wunder, denn in einem Moment höchsten Glücks, jeder Menge En-
dorphinen und Oxytocin wurde ihr ein Neugeborenes mit diesem Geruch 
überreicht.

Aber vorausdenkende Kinderärzte, die die Vorgehensweisen nach der 
Geburt kritisch betrachten, sind mittlerweile der Ansicht, dass wir die Ba-
bys nicht so schnell nach der Geburt baden sollten. Die auch Käseschmiere 
genannte Vernix (die weiße Schutzschicht, die den Großteil des Körpers des 
Neugeborenen bedeckt) enthält wirksame Antimykotika und antimikrobi-
elle Wirkstoffe. Durch das Waschen wird auch der Geruch des Fruchtwas-
sers entfernt, welches das Baby neun Monate lang umgeben hat und zur 
vertrauten Bindung gehört, die es zur Mutter hat. Studien haben gezeigt, 
dass Neugeborene den Geruch ihres eigenen Fruchtwassers bevorzugen, 
der durch den Haut-an-Haut-Kontakt direkt nach der Geburt abgerieben 
wird und das Stillen fördert. Wird das Baby mit antibakterieller Seife ge-
waschen, werden auch die nützlichen Bakterien von der Haut des Neuge-
borenen entfernt.

Eine im Frontiers in Psychology veröffentlichte Studie eines internati-
onalen Teams aus Neurologen und Psychologen fand noch einen weiteren 
Grund dafür, das Baby nicht zu baden: Der Geruch eines neugeborenen 
Babys wirkt buchstäblich berauschend auf Erwachsene. Forscher der Me-
dizinischen Fakultät der Universität Dresden unterzogen fünfzehn Frauen, 
die gerade ihr erstes Kind bekommen hatten, und fünfzehn kinderlose 
Frauen einem Hirnscan, während sie den natürlichen Körpergeruch von 
zwei Tage alten Babys zu riechen bekamen. Sie fanden heraus, dass beide 
Frauengruppen, insbesondere die frisch gebackenen Mütter, auf den Kör-
pergeruch der Babys mit erhöhter Aktivität im Belohnungszentrum des 
Gehirns reagierten. Doch jeder, der den Eltern nur widerwillig ein Neuge-
borenes zurückgegeben hat, weiß, dass der Geruch eines Säuglings reine 



4    Die ersten  beiden  Lebenswochen	 111

Jedes ältere Kind reagiert anders auf die Ankunft eines Geschwister-
chens. Kinder, die älter als sechs oder sieben sind, empfinden häufig Liebe 
auf den ersten Blick. Die zehnjährige Elizabeth war vollkommen hin und weg 
von ihrer Baby-Schwester, wollte sie die ganze Zeit auf dem Arm haben und 
übernahm eine aktive Rolle bei der Betreuung und Versorgung. Kleinkindern 
und Geschwistern unter fünf, so wie Kaden, fällt es manchmal schwerer und 
sie wollen, dass das Baby wieder in Mamis Bauch zurückkehrt (ich habe oft 
gehört, dass Kinder das gesagt haben), oder fragen, wann Mami und Papi 
das Baby zurückgeben.

Jedes Familienmitglied muss sich auf die Veränderungen durch ein 
neues Baby einstellen. Hilfreich ist, Bilderbücher über wachsende Familien 
zu lesen. Es gibt unzählige davon; eines meiner Lieblingsbücher ist Sophie 
und das neue Baby. Beantworten Sie alle Fragen, die das ältere Kind Ihnen 
stellt. Stellen Sie sich darauf ein, über das Kindermachen zu sprechen, weil 
viele neugierige, zukünftige Brüder oder Schwestern unbedingt wissen 
wollen, wie das Baby in den Bauch gekommen ist. Versprechen Sie Ihrem 
Kind keinen Spielkameraden. Es ist wichtig, realistisch zu sein und zu 
erklären, wie wenig ein Baby am Anfang kann („Es wird viel schlafen, viel 
trinken und wahrscheinlich auch viel schreien“), sich aber auch gleichzeitig 
positiv über die wichtige Stellung als großer Bruder bzw. große Schwester 
zu äußern („Du kannst ihm beibringen zu laufen und zu reden. Wenn es 
älter ist, wird es genau das tun wollen, was du tust.“).
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gewissen Schutz vor Hautkrebs, verhindert aber auch zum Großteil 
die Vitamin-D-Produktion.

6. Tragen Sie Ihr Baby. Es hat sich gezeigt, dass das die Bindung för-
dert, das Baby wacher und aufmerksamer ist und das Wohlbefinden 
gesteigert wird. Man kann ein Baby nicht verwöhnen! Halten Sie es im 
Arm, sprechen und interagieren Sie mit ihm so viel Sie beide wollen. 
Sie beide profitieren von viel Haut-an-Haut-Kontakt.

7. Zeit auf dem Bauch. Legen Sie Ihr Baby, wenn es wach ist, häufig 
auf den Bauch. Dadurch entwickelt es Koordination, Muskelspannung 
und Problemlösungsfähigkeiten.

8. Auf dem Rücken schlafen. In diesem Alter ist es am sichersten, 
wenn Ihr Baby auf dem Rücken schläft. Aber vielleicht zeigt es auch 
hier schon einen eigenen Willen. Wenn es gelernt hat, sich eigenstän-
dig auf den Bauch zu drehen, und lieber so schläft, können Sie nicht 
viel tun. Achten Sie dann darauf, dass es auf einer harten Unterlage 
liegt und nicht zu viele Decken, Kissen oder Stofftiere im Bettchen 
liegen, denn dadurch könnte es ersticken.

9. Seien Sie freundlich und geduldig. Eltern zu werden, ist ein Pro-
zess, der Zeit, Geduld und Liebe benötigt. Sie lernen Ihr Kind und 
sich selbst als Mutter oder Vater erst kennen. Seien Sie freundlich 
zu sich selbst und zu anderen, insbesondere zu Ihrem Partner bzw. 
Ihrer Partnerin.

Die sechs häufigsten Fragen, die Eltern mir  
über zwei Monate alte Babys stellen

ÜBER DAS STILLEN

1. Muss ich meinem Baby, das gestillt wird, zusätzlich noch Wasser 
geben?
Antwort: In den 1970ern und 1980ern war es üblich, den Babys zu-
sätzlich Fläschchen mit Wasser zu geben. Das ist aber nicht nötig. 
Achten Sie einfach darauf, dass Sie selbst genug trinken. Dann be-
kommt Ihr Baby alle benötigte Flüssigkeit durch die Muttermilch.
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wird. Das Baby sagt Ihnen, wenn es Hunger hat und wann es satt ist. Ihre 
Aufgabe ist, darauf zu achten und sich nicht darum zu sorgen, wie viel Ihr 
Baby gegessen hat.

Achten Sie auf das Baby, nicht auf die Leitfäden
Jedes Baby ist anders, aber die meisten zeigen zwischen vier und sechs 
Monaten Interesse am Essen. Ich rate Ihnen, auf die Signale Ihres Babys 
zu achten und weniger auf das, was in den Leitfäden steht. Falls Ihr Baby 
keinen Extrusionsreflex mehr hat (wobei es seine Zunge aus dem Mund 
streckt), bequem auf Ihrem Schoß sitzen und von alleine sein Köpfchen 
halten kann und Interesse an Essen zeigt, können Sie ihm schon feste 
Nahrungsmittel geben.

Falls Ihr sechs Monate altes Baby gut trinkt, an Gewicht zunimmt 
und sich dank Muttermilch gut entwickelt, aber kein Interesse an Essen 
zeigt, sollten Sie weiterhin darauf achten, sich selbst so gut es geht zu 
ernähren – Ihr Kind wird dann mit der festen Nahrung anfangen, wenn 
es dazu bereit ist.
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Mit sechs Monaten:

	� DTaP (3. von 5 Dosen)
	� Hib (3. von 4 Dosen)
	� Pneumokokken (3. von 4 Dosen)
	� Rotavirus (3. Dosis je nach Marke nicht erforderlich)
	� Influenza (angefangen im Alter von 6 bis 12 Monaten; 2 Dosen im 

Abstand von 1 Monat, anschließend jährlich)

Mit neun Monaten (oder zwischen sechs und achtzehn Monaten):

	� Hep B (3. von 3 Dosen)
	� Polio (3. von 4 Dosen)

Ich weiß nicht, wie Sie sich dabei fühlen, wenn Sie obige Liste lesen, aber ich 
finde es schon erdrückend, sie zu schreiben. So viele Impfungen werden jetzt 
für so kleine Babys empfohlen. Vergleichen Sie das aktuelle Impfschema387 
einmal mit den früheren Richtlinien der CDC. 1983 empfahl das Impfschema 
nur die DTaP- und die Polioimpfung im Alter von zwei, vier und sechs 
Monaten! Gegen Hepatitis B wurden, wenn überhaupt, nur Einwanderer 
aus Ländern geimpft, in denen Hepatitis B tatsächlich vorherrschend war, 
sowie sexuell promiskuitive Erwachsene.

Mit vier und sechs Monaten empfehle ich die Fortführung der Impfungen 
DTaP, Hib und Prevnar (siehe detaillierte Erklärung im letzten Kapitel). Hier 
eine kurze Auffrischung:

Die DTaP soll Babys gegen drei Krankheiten schützen: Diphtherie, Te-
tanus und Pertussis. Pertussis, auch bekannt als Keuchhusten,388 ist eine 
bakterielle Infektion, die in den USA noch immer ein Problem darstellt und 
jährlich mehr als 31.000 Menschen betrifft. Der Großteil der keuchhusten-
bedingten Todesfälle tritt in der Gruppe der Kinder unter drei Monaten auf 
(das heißt nicht, dass später das Risiko geringer ist, dass Ihr Baby an Keuch-
husten erkrankt, sondern nur, dass das Risiko eines tödlichen Ausgangs 
geringer ist). Die vollständige Impfreihe, bestehend aus fünf Impfungen 
bis zum Alter von vier Jahren, scheint einen Schutz zu bieten. Allerdings ist 
die DTaP-Impfung nicht perfekt. Die Wirksamkeit389 liegt nur bei 80 bis 85 
Prozent nach drei Dosen, und der Schutz schwindet schnell. Keuchhusten 
ist eine schwierige Krankheit und es konnte noch keine effektive reine 
Pertussis-Impfung entwickelt werden. Werden die Pertussis-Antigene mit 
Diphtherie und Tetanus kombiniert, ist die Impfung am wirkungsvollsten, 
weshalb sie aus diesen drei Bestandteilen besteht. Diphtherie war im 19. 
Jahrhundert weit verbreitet, ist jetzt in den USA aber im Grunde ausgerottet. 
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